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Arbeitsprogramm des Zentralvorstandes.

Nachdem die Delegierlenversammlung des
Schweizer Hotelier-Vereins den Zentralvor-
sfand auf eine Amtsdauer von 3 Jahren
bestätigt und seinen Bestand lim '2 Mitglieder
erhöht liai, trat derselbe am 4. Juli a. c. zu
einer ersten Sitzung zusammen, in welcher
das nachstehende Arbeitsprogramm festgesetzt
wurde.

Es uml'assl folgende Punkte:
1. Die Finanzen. 2. Die Statuten. 3. Die

Sektionen. 4. Das Zentralbureau. 5. DieHiilfs-
kasse. 6. Die Preisnormierung. 7. Der
Hotelführer. 8. Die Angestelltenfragen. 9. Die
Einreisebewilligungen und den offiziellen Verkehr
mit den Behörden. 10. Die Presse. 11. Die
Fachschule. •

1. Die Finanzen.
Durch die Reorganisation des S. II. V. sind

diesem ganz neue Aufgaben gestellt wordem
Um sie zum Wohle des Ganzen zu verfolgen
und zu verwirklichen, bedarf es vieler und
grosser Mittel. Die Finanzen müssen mit diesen

Aufgaben in Einklang gebracht werden;
denn es ist klar, dass die bisherigen Mittel
nicht mehr ausreichen, um den neuen
Anforderungen gerecht zu werden. Zum Studium
dieser Materie betraute der Vorstand die IUI.
Haefeli und Butticaz.

2. Die Statuten.
Kaum sind die neuen Statuten in Kraft

getreten, so wurde von verschiedenen Seilen
der Wunsch nach Aenderungen geäussert. Der
Zentralvorsland ist sich wohl bewusst, dass
diese Statuten voll sind von Kompromissen.
Diese muss teil bewilligt werden, um die Geg-
tier des Sektionssystems zu befriedigen und
um die Reorganisation nicht zu hemmen. Die
Statuten enthalten ausserdem Bestimmungen,
die dem S. H. V. nicht gestatten, alle den
Sektionen angeliöTigen Mitglieder aufzunehmen.
Es ist aber nach Ansicht des Zentralvorstandes
ein Gebot der Zeit, möglichst alle dem
Hotelgewerbe dienenden Betriebe in seinen
Interessenkreis ein/uheziehen. Der Zentralvorstand

wird alle Wünsche, eine Revision der
einzelnen Artikel betreffend, sorgfältig prüfen
und beauftragte mit der Behandlung dieser
Fragen die HH. Stiffler, Butticaz und Kluser.

3. Die Sektionen.
Der Verkehr zwischen dem Zentralverein

und den Sektionen muss ein intensiver und
reibungsloser sein. Zum weiteren Aushau
dieses Verkehrs und mit der Prüfung
allfälliger Verbesserungen werden bestimmt die
HH. Stiffler, Egli und C.lericetti.

4. Das Zentralbureau.

Mit den dem Zentral-Verein neu erstandenen

Arbeiten sind dem Zentralbureau
Aufgaben zugefallen, die zu bewältigen der
bisherige Personalbestand nicht mehr ausreicht.
Die Delegiertenversammlung hat dem Zenlral-
vorstand bereits den nötigen Kredit bewilligt
zum Engagement eines französischen Redaktors.

Es sind bereits Schritte getan worden,
um eine geeignete Kraft zu gewinnen.

Die volkswirtschaftlichen Aufgaben, die
das Zentralbureau zu leisten haben wird,
erheischen auch einen Ausbau in dieser Richtung.

Der Erage der Errichtung einer
Rechtsauskunftsstelle für das gesamte Hotelgewerbe
wird jede Sorgfalt gewidmet, und es sind
bereits Unterhandlungen eingeleitet worden,
die diesem Ziele zusteuern. Auch der Frage
der Schaffung einer Warenvermittlungsstelle
wendet der Zentralvorstand seine Aufmerksamkeit

zu.
Mit dem Studium zum Ausbau des Zentral-

biirenus betraute der Zentralvorstand die HH.
Hofmann und Dietsehg.

5. Die HUIfskasse.
Eine ganz besondere Sorgfalt wird der

Zentralvorstand dieser Aktion widmen. Es
soll nicht bei der von der Delegiertenversammlung

gefassten Resolution an den Bundesrat
verbleiben. Unser Begehren auf Erfüllung
unserer dringenden Wünsche zur Linderung
der Notlage der Hotelerie muss endlich zur
Tatsache werden.

Mit tiefem Bedauern niussten wir neuerdings

konstatieren, dass weder unserer Eingabe

vom 20. November 1918 an den hohen
Bundesrat noch der Motion des Herrn Nationalrat

Michel und Konsorten vom 14. Februar
1919 Folge gegeben wurde, noch dass unserem
Wunsche, der Bundesrat möchte kraft seiner
Generalvollmachten im Sinne der Eingabe eine

Lg.

Verordnung erlassen oder der Junisession der
Bundesversammlung bestimmte Vorschlägei& izcoiiiiiiiut Tuiatumjjt
unterbreiten, welche geeignet wären, der
Hotelerie Rechnung zu tragen, entsprochen
wurde.

Der Zentralvorstand ist neuerdings mit
namhaften Parlamentariern in Verbindung
getreten. Ferner wird eine Kommission,
bestehend aus Parlamentariern, Vertretern der
Banken und der Hotelerie, mit dem Bundesrat
die Durchführung einer grosszügigen
Hilfsaktion besprechen.

Mit der Vorbereitung und der Behandlung
dieser wichtigen Aktion werden sieh die IUI.
Kluser, Häfeli und Hofmann beschäftigen.

6. Die Preisnormierung.
Die Preisnorniierung war eine der schwierigsten

und der wichtigsten Aufgaben, die der
Zentralvorstand zu behandeln hatte. Er hat
die Sache mit aller Energie angefasst, und
heute darf mit Genugtuung gesagt werden,
dass die Preisnormierung in der ganzen
Schweiz durchgeführt ist. Damit ist der erste
Schritt zur Sanierung des Hotelgewerbes getan.

Die Preiskontrolle ist vorbereitet und wird
hinnen kurzem beginnen, nachdem die Grundsätze,

nach welchen sich die Kontrolle zu
richten hat, festgesetzt sind.

MeinungsdifTernzen und Rekurse werden
durch die HH. Häfeli, Egli und Clericetti
erledigt.

7. Der Hotelführer.
Der Hotelführer erscheint dieses Jahr,

infolge der hohen Papier- und Druckkosten
noch in einfacher Form. Sobald die Reise-
gelegenheiten sieh bessern und der internationale

Verkehr sich wieder belebt, muss der
Führer wieder auf seine frühere Bedeutung
gebracht werden. Die Ausstattung, der Inhalt
wie auch die Verbreitung des Führers
verlangen eine noch sorgfältigere Behandlung.

Mit dieser Materie werden sich die HH.
Dietschy und Emerg befassen.

8. Die Angestelltenfragen.
Die Angestelltenfrage ist durch die Nichl-

ratifizierung des im Februar vereinbarten
Gesamtarbeitsvertrages und durch die neu
eingeleiteten Verhandlungen in ein neues
Stadium getreten. Die Experten haben sich
am 3. Juli a. c. unter dem Vorsitz des Volks-
wirtscliaftsdepartements auf einen neuen Vertrag

geeinigt, welcher den Mitgliedern
unterbreitet worden ist.

Es ist Aufgabe des Zentralvorstandes, dafür

zu sorgen, dass die Forderungen, die an
unsere Mitglieder gestellt werden, ihnen nicht
zum Verhängnis werden. Das äusserst
geschwächte Gewerbe verträgt keine kostspieligen

Experimente. Die Verschiedenartigkeit
der Landesgegenden erheischt Prüfung der
einzelnen Fragen, inwieweit sie eine einheitliche

Behandlung zulassen.
Zum Studium der einschlägigen Fragen

bestimmte der Zentralvorstand die HH.
Hofmann. Egli und Golden.

9. Die Einreise und der offizielle Verkehr
mit den Behörden.

Das bereits Erreichte ist der energischen
Arbeit des Zenlralvorstandes im Verein mit
den unserem Gewerbe verwandten, koordinierten

und wohlwollenden Stellen zu
verdanken. Es ist zu hoffen, dass die Erleichterungen,

die dem Einreiseverkehr nunmehr
zugesprochen wurden, unsere Erwartungen
erfüllen und dem darniederliegenden Gewerbe
wieder Lebenskraft zuführen werden.

Der Referent der Delegiertenversammlung
bezeichnete die Einreiseerleichterung der
Fremden und die Wiederbelebung des
Reiseverkehrs als vornehmstes Mittel zur Sanierung
der Hotelerie. Es gereicht dem Zentralvorstand

denn auch zur Freude, dass seine
Bestrebungen in dieser Hinsicht vollen Erfolg
hatten.

Nur durch den persönlichen Kontakt mit
den Behörden ist in unserem Gewerbe etwas
zu erreichen. Es bedarf entschieden der
Aufklärung, da über das Hotelgewerbe im
allgemeinen ganz irrige Aufassungen bestehen und
die volkswirtschaftliche Bedeutung dieses
Gewerbes immer noch viel zu viel unterschätzt
wird.

Wenn auch mit Befriedigung auf das bisher

Erreichte zurückgeblickt werden kann,
und wenn wir mit Genugtuung konstatieren
dürfen, dass man im Bundeshaus unsere
Bedürfnisse und unsere Bestrebungen zu
begreifen beginnt, so bleibt doch vieles übrig,
das erst erreicht werden muss.

Der Verkehr mit den Behörden liegt in dem
Bereich der HH. Bon und Emery.

10. Die Presse.
Wohl eine der bedeutendsten Aufgaben,

die der Zentralvorstand sich gestellt hat, ist
die Pflege guter Beziehungen zur Presse.
*- Es hat sich je und je gezeigt, dass gerade

die grosse Tagespresse gegenüber unserem
Gewerbe am wenigsten Verständnis an den Tag
gelegt hat. Nicht zum mindesten ist dies unser
eigenes Verschulden, da der Kontakt mit der
grossen Tagespresse nicht richtig aufrecht
erhalten wurde. Der Informationsdienst liess
an Einheitlichkeit fehlen. Es mochte auch der
Fehler sein, dass man glaubte, mit der
Fachzeitung allein genügend Aufklärung geben zu
können und Mitglieder und Publikum von den
Bestrebungen, den Bedürfnissen und der
wirtschaftlichen Bedeutung der Hotelerie zu
unterrichten.

Früher mag das genügt haben, heute aber,
wo die Hotelerie als Faktor der Volkswirtschaft

eine namhafte Rolle spielt und zur
Alimentation einer ganzen Reihe von Gewerben

und Industrien beiträgt, bedarf es
entschieden im Publikum einer besseren
Aufklärung.

Die Aufgabe kann verschiedentlich gelöst
werden.

In erster Linie ist an den Ausbau unserer
eigenen Fachschrift zu denken.

In zweiter Linie werden Mittel und Wege
gesucht werden müssen, um mit den grossen
Tageszeitungen und dem Informationsdienst
der Presse in regen Kontakt zu kommen.
Hierfür bedarf es allerdings bedeutender
finanzieller Mittel.

Der Vorstand betraute mit dieser Aufgabe
die HH. Butticaz und Golden.

11. Die Fachschule.
Die Fachschule bedarf der Reorganisation.

In erster Linie bedarf es eines klaren
Rechtsverhältnisses zwischen der Schule, dem
Zentralbureau und dem S. H. V.

Sodann" prüft die Fachschulkommission
mit dem Zentralvorstand die finanzielle Seite
der Frage, ob nicht ein anderes
Lehrprogramm den Zwecken der Schule besser
entsprechen würde. Dem Zentralvorstand wurde
die Frage vorgelegt, ob die Schule nicht als
Fortbildungsschule zu behandeln sei, im
Anschluss an die Volksschule, resp. anschliessend
an die zweite Sekundarschulklasse mit
Fachschulausbildung in den einschlägigen Fächern.
Diese Fragen unterliegen gegenwärtig einer
sorgfältigen Prüfung durch die HH. Egli,
Emery und Kluser.

Der Zentralvorstand fühlt die Pflicht, dieses
sein Arbeitsprogramm den Mitgliedern zur
Kenntnis zu bringen, indem er hofft, dadurch
seine Mitglieder zu veranlassen, den mit dem
Studium lind der Durchführung der Fragen
betrauten Herren ihre Beobachtungen,
Meinungen und Anregungen mitzuteilen, lim den
Arbeiten eine möglichst breite Grundlage
zu schaffen. Für jegliche Mitarbeit ist der
Zentralvorstand dankbar.

'Programme d'activité du Comité central.

Le Comité central, après avoir été réélu par
l,{(ssemblée de délégués pour une période de
de, trois ans et avoir été augmenté de deux
nouveaux membres, s'est réuni pour la
première fois le 4 Juillet dernier et a établi lin
programme comportant les points suivants:

1° Finances. 2° Statuts. 3° Sections. 4°
Comité central. 5° Secours. 6° Régularisation des
prix. 7° Guide des hôtels. 8° Employés. 9° Permis

de séjour aux étrangers et négociations
officielles avec les autorités. 10° Presse. 11°
Ecole hôtelière.

1° Finances.

La réorganisation de la S. S. II. la met en
face de tâches toutes nouvelles. Pour réaliser
et mener à honne fin cette réorganisation,
dans l'intérêt de tous les membres de la
Société, celle-ci doit disposer de ressources plus
nombreuses et plus abondantes. II est évident,
en effet, que les moyens mis jusqu'ici à sa
disposition ne lui permettent plus de faire face
aux exigences actuelles. Le Comité central a
chargé de l'étude de ces questions MM. Haefeli
et Butticaz.

2° Statuts.

A peine les nouveaux statuts étaient-ils
entrés en vigueur, que des propositions
d'amendement parvenaient de divers côtés. Le
Comité central se rend parfaitement compte
que les statuts actuels abondent en compromis.

Ceux-ci ont dû être consentis pour donner
satisfaction aux adversaires du système des
sections et pour ne pas entraver la réorganisation.
Les statuts contiennent en outre des dispositions

qui ne permettent pas à hr S. S. H.
d'englober tous les membres appartenant aux
sections. Le Comité central est pourtant d'avis
qu'il est opportun d'attirer dans son cercle
d'influence, autant que possible, toutes les
entreprises intéressées à l'industrie hôtelière.
Le Comité central examinera avec soin toutes
les propositions relatives à la revision
d'articles spéciaux et a remis l'examen de ces
questions à MM. Stiffler, Butticaz et Kluser.

3° Sections.
Les relations entre la Société et les sections

doivent devenir plus intenses et plus cordiales.
MM. Stiffler, Egli et Clericetti ont été désignés
pour établir ces relations et examiner toutes
les améliorations possibles.

4° Bureau central.
Les nouvelles tâches confiées à la Société

imposent au Bureau central des obligations
que le personnel actuel n'est plus en mesure
de remplir. L'assemblée de délégués a déjà
accordé au Comité central le crédit nécessaire
pour engager un rédacteur français. Des
démarches ont déjà été entreprises pour nous
assurer la collaboration d'une personnalité
compétente.

Les questions d'économie publique que le
Bureau central sera appelé à trancher exigent
aussi son élargissement dans cette direction.

La question de la création d'un Bureau de
conseils juridiques pour toute l'industrie
hôtelière est soumise à une étude approfondie
et des pourparlers ont déjà été entamés dans
ce but. Le Comité central s'occupe aussi
attentivement de la création d'une Centrale
intermédiaire d'achats.

Le Comité central a confié l'étude de
l'extension du Bureau central à MM. Hofmann
et Dietschy.

5° Action de secours.
Cette question retiendra tout particulière-,

ment l'attention du Comité central. Il ne faut
pas s'en tenir à la résolution adressée par
l'assemblée de délégués au Conseil fédéral.
Les désirs que nous avons exprimés que l'on
vienne enfin au secours de l'hôtellerie dans
l'embarras doivent passer dans le domaine de
la réalisation.

C'est avec un profond regret que nous
devons de nouveau constater que l'on n'a
donné suite ni à notre démarche du 26
Novembre 1918 auprès du Conseil fédéral, ni à
la motion de M. le Conseiller national Michel
et consorts du 14 Février 1919. Il en a été
de même du vœu que nous avions formulé de
voir le Conseil fédéral décréter, en vertu des
pleins pouvoirs, une ordonnance dans le sens
indiqué par nous ou présenter à l'assemblée
fédérale, pendant la session d,e Juin, des
propositions précises tenant compte de la situation
de l'hôtellerie.

Le Comité central s'est de nouveau mis en
rapport avec plusieurs parlementaires notables.
En outre, une Commission, composée de
parlementaires, de représentants des banques et
de l'hôtellerie va discuter avec le Conseil fédéral

de la façon de venir largement au secours
des hôteliers.

MM. Kluser, Haefeli et Hofmann s'occuperont
de la préparation et de la discussion de

cette importante branche de notre activité.

6° Réglementation des prix.
La réglementation des prix a été l'un des

problèmes les plus ardus et les plus importants
que le Comité central ait eu à examiner. II s'y
est voué avec énergie et il peut annoncer
aujourd'hui avec satisfaction que les prix ont
été régularisés dans toute la Suisse. Nous
avons fait ainsi un premier pas dans
l'assainissement de l'industrie hôtelière. Le contrôle
des tarifs est prêt à fonctionner d'ici peu de
temps, dès que l'on aura fixé les principes
d'après lesquels ce contrôle doit s'effectuer.

Les conflits et les recours seront tranchés
par MM. Haefeli, Egli et Clericetti.

7° Guide des Hôtels.
Le Guide des Hôtels paraît encore cette

année sous une forme simplifiée, en raison de
l'élévation de prix du papier et des frais
d'impression. Dès que les communications deviendront

plus commodes et que le trafic
international se ranimera, le Guide devra reprendre
son ancienne importance. Il faudra examiner
consciencieusement le développement à donner

au Guide, son contenu et sa diffusion.



MM. Dietschy et Emery s'occuperont de
ces questions.

8° Employés.
La question des employés est entrée dans

une phase nouvelle du fait que le contrat
collectif de travail établi en Février n'a pas été
ratifié et que de nouveaux pourparlers ont
été entamés. Les experts réunis le 3 Juillet
dernier, sous les auspices du Département
fédéral de l'économie publique, se sont mis
d'accord sur une nouvelle convention que les
membres ont reçu pour examination.

Le Comité central doit faire en sorte que
les exigences des employés à l'égard de nos
membres ne leur soient pas fatales. Notre
industrie très appannie ne pourrait plus
supporter des expériences coûteuses. La diversité

des régions exige qu'on examine chaque
question en particulier, pour autant qu'elles
se prêtent à des généralisations. L'étude des
questions y relatives a été confiée par le
Comité central à MM. Hofmann, Eyli et Calden.

9° Permis de séjour aux étrangers et

négociations officielles avec les autorités.

Les résultats obtenus dans ce domaine sont
dûs à l'activité énergique du Comité central
ainsi qu'aux efforts coordonnés et bienveillants

d'autres associations parallèles à la nôtre.

On est en droit d'espérer que les facilités qui
ont été promises dans le trafic international
répondront à notre attente et redonneront une
vitalité nouvelle à notre industrie dans le
marasme.

Le rapporteur de l'assemblée des délégués
a montré que le meilleur moyen de faire
revivre l'hôtellerie est d'accorder des facilités
pour l'entrée des étrangers en Suisse et de
ranimer le trafic international. Le Comité
central a eu la joie de voir ses efforts dans ce
sens couronnés d'un plein succès.

Notre industrie n'obtiendra quelque chose
que par des négociations personnelles avec les
autorités. Il s'agit d'éclairer l'opinion,
puisqu'on se fait encore généralement des idées
complètement fausses sur l'hôtellerie et puisque

son importance économique est encore
beaucoup trop méconnue.

Si nous pouvons regarder avec satisfaction
les succès que nous avons remportés jusqu'à
maintenant et si nous pouvons constater avec
plaisir que l'on commence au Palais fédéral
à comprendre nos besoins et nos efforts, il
nous reste pourtant encore beaucoup à obtenir.
Les pourparlers avec les autorités ont été confiés

à MM. Bon et Emery.
10° Presse.

Nos rapports avec la presse sont une des
principales préoccupations du Comité central.

On a pu de tout temps se convaincre que
la grande presse quotidienne faisait preuve
de fort peu de compréhension envers notre
industrie. Nous en sommes nous-mêmes en
grande partie responsables, pour n'avoir pas
maintenu suffisamment le contact avec les
grands journaux. Notre service d'information
a manqué d'unité. On a peut-être commis
l'erreur de croire que notre journal social
suffisait seul à éclairer l'opinion et à renseigner
nos membres et le public sur les efforts, les
besoins et l'importance économique de
l'hôtellerie.

Cela suffisait peut-être autrefois. Mais
aujourd'hui, alors que l'hôtellerie joue un rôle
économique énorme et lie à sa prospérité de
nombreuses branches de l'industrie et du
commerce, le public a besoin d'être beaucoup
mieux renseigné.

On peut y parvenir de plusieurs façons.
Nous devons d'abord travailler à développer
notre propre organe. 11 faudra en outre chercher

les voies et moyens de nous mettre en
contact régulier et intime avec les grands journaux

et avec le service d'information de la
presse. Il faudra y consacrer des sommes
importantes.

Le Comité central a chargé de ce soin MM.
Bntticaz et Gahlen.

11° Ecole hôtelière.

L'Ecole hôtelière a besoin d'être réorga-
nisée. 11 est nécessaire en premier lieu de

fixer clairement les rapports juridiques entre
cette Ecole, le Bureau central et la Société
Suisse des Hôteliers.

La'Commission spéciale examine avec le
Comité central le côté financier de l'entre-
prise. Elle se demande si un autre programme
d'études ne correspondait pas mieux au buC
poursuivi par l'école. On a posé au Comité
central la question de savoir si l'école ne
devrait pas être organisée comme une école
complémentaire, se raccordant à l'école primaire
ou à la seconde classe de l'école secondaire
avec enseignement des branches spéciales à

l'hôtellerie. Ces questions font actuellement
l'objet d'une étude attentive de MM. EgHt

Emery et Kluser.

Le Comité central a senti le devoir de porter

le programme qu'il se propose à la
connaissance des membres. 11 espère, en effet,
engager ainsi les membres à transmettre à ceux

qui sont chargés de l'élude de ces questions
et de leur réalisation leurs observations, leurs
manières de voir et leurs suggestions, afin del

donner à ces travaux les bases les plus larges
possibles. Le Comité central sera reconnaissant

de toute collaboration.

Agence générale pour la Suisse

HETOSIECK MONOPOLE]
ie JEAN HAECKY IMPORTATION S.A., LUCERNE. J

3. Strebel-Muth
LUZERN

Habana-lm porten
Cigarren, Clgaretten i3

Spezielle Assortiments for Hotels und Restaurants

Der beste Ersatz für den teuren Bienenhonig ist bekanntlich
unser prima Kunsthonig

HARKE KUNSTBIENE
(Tafel- und Backhonig) rein (ohne Glukose etc.) in der ganzen
Schweiz seit langen Jahren bestens eingeführt. Versand überallhin
franko per Eüo J.9B
in 10, 15, 25, 30 und 50 Kilo Gefässen. i' 2950 z. 5002

Kunstbiene Erlenbach (Zeh.) Kunsthonigfabrikation
Telephon 181 :: Spezialbaus für Kunst-, Back- und Tafelhonig.

Hôtelier suisse, 1>ÉSIKE ACHETER

GRAND HOTEL DE Ts ORDRE
dans grand centre de la Suisse. (Affaire à l'année). Offres
détaillées sous S. R. 3462 an Bureau des annonces de la

Revne Suisse des Hôtels, Rôle 3.

AU TESSIN
à vendre ou évenft. à louer

à conditions favorables

Hôtel de Montagne
(Saison Mars - Octobre)

Complètement meublé, 30 lits, comfort moderne, grand restaurant,
jardin. Ecrire sous chiffre Y. X. 2491 au Bureau des annonces de la

Revue Suisse des Hôtels, Bâle 2.

::
t

Tamis à toiles interchangeables
en aluminium. P13375L

Pour les confitures et les conserves
employez le tamis système Monnet.
Une visite à la Maison Hubert vous convaincra
du côté pratique à tous les points de vue, hygiénique
et pratique. Recommandé par le Service Sanitaire
du Canton de Vaud. Yisitez notre exposition chez
le seul concessionnaire pour la Ville de Lausanne:

Maison Hubert, Grand Pont, Lausanne
Articles de ménages et fourneaux. Prospectus gratis.

i h:zu

von solventem, tüchtigem und routiniertem Hotelfachmann
(Ehepaar) ein nachweisbar rentables

Hotel-Restaurant.
Jahresgeschäft bevorzugt. Würde auch die Leitung eines
grösseren Hotels übernehmen, Berner Oberland bevorzugt.
Offerten sind zu richten "unter Chiffre K. P. 3446 an die
Annoncen-Ahtl. d. Schweizer Hotel-Revue, Basel 3.

Apéritif Allein echtes Liqueur

Bürgermeistern
t? u -nou Alleiniger Fabrikant _Fabr. seit 1815 g HEYER BASEL a"r*

für die Bewachunsstruppen.
Die Bewachungstruppe benötigt noch einige

hundert Betten. Gesucht werden 5824

BW" Eisenbetten "98
mit Obermatratze und Kopfpolster. Der tägliche
Mietzins beträgt 40—50 Cts. — Nähere Auskunft
erteilt und Offerten nimmt entgegen (p«42Li)

Der Materialoffizier der Bewachungstrnppe Luzern.

Müller & es, Leinwetoel Langenthal den)
Muster franko :: Garantie für dauerhafteste Qualität :: Keine Kriegsware

zungen
Moeri & Cie.
- Luzern

Papierservietten

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

NEUCHATEL

A PERRIER
IH' SAINT-BLAISE
HHH HORSCONCOURS

MEMBRE DU JURY

BfSM BERNE 1914.

irA Pferde
If^fleisdi.

Wir versenden friiches Pferde-
Heisch, sowie Pferdefleischprodukte
Würste, Salami, Salamettl,
Geräuchertes, Gesalzenes u. s. w Sämtliche

Waren prima Qualität. —
Sorgfältige prompte Bedienung
zu vorteilhaften Preisen.
Caballus A.-G., Lausanne
loos C. Guex, Direktor. P 33283 L

Zu kaufengesucht:

:: FIÉH- ::

Trantt-IMi
van Berkel.

Offerten unter Chiffre B L2467
an die Annoncen-Abteilung der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Un, Iii
schöne, grosse, gesunde, gibt
jedes Quantum zu vorteilhaften
Preisen ab. J476

Gartenbaugesohäft
Dieterich-Brunner

Franenfelcl.

4233 Liefere fortwährend

frisch geschlachtete

5chafe <oFMoch>

zu Fr. 5.80 per Kilo ohne
Kopf und Leber gewogen

gegen Naohnahme

A. Mannhart, Metzger,
Flums. Telephon No. 19.

Seriöser Schweizer, 33 Jahre, aus
bekannter adeliger, kath. Familie,
Hotelfachmann, Sommergeschäft,

sucht

Bekanntschaft
zwecks Heirat, mit kathol. und
vermögender Tochter (20—30 J,).
Ganz ernste Offerten. Diskretion
giösste Ehrensache. Briefe unter
G.Y.2489 an Postf. 10643, Basel 2.

Junger Schweizer," Inhaber
eines Hotels in der Schweiz,

sucht
Leitung
eines Winterliotels od. Restaurants

zu übernehmen. Spätere
eventuelle Uebernahme.!

Offorten unter H. N. 2483 an
die Annoncen-Abteilung der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel garni
oder Pension mit
nachweisbarer Rendite

zu pachten gesucht
event, später Kauf.

Offerten unter Chiffre
W 1 2465 an die Annonc,-
Abt. der Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.Direktor.

Junger Hotelier aus guter Familie,
Schweizer, seit 3 Jahren eigenes
Geschäft betrieben, im Fache
bewandert, kanfmännisch gebildet
und mit guten Referenzen, sucht
leitende Stelle iu kleineres Haus
von 45—80 Betten. — Offerten
unter Chiffre O. T. 2486 au die
Ann.-Abtdilnng der Schwel zer
HoteURevue, Basel 2. u«*

Papier - Servietten
liefern zu billigen
Preisen ab Lager :

P. Gimmi & Co.
Papier u. Carton en gros

St. Gallen. 2411

Schweizer, 33 Jahre, ledig,
adel. Familie, sehr gewandter
Fachmann, sncht

MMlWl
event. 1. Empfangschef
Eigenes Saisonhotel. Prima
Referenzen. Mitglied S. H.-Y.

Offerten unter W. A. 2480
an die Annoncen-Abt. der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tapeten
zum billigsten Tarif.

Rapfen, Calicot, TSr-

schöner, feisten etc.

C. Hirscher
303 Zürich 3 (Za 1617 g)

Aemtlerstr. 4, Ecke Stationsstr.

Telephon: Selnau 4504.

Hôtel
1

très bon, de passants et de
1 voyageurs, à remettre en

Suisse romande, situation
1 unique, pas de concurrence,
1 affaire prouvée. - Offres

sous chiffre L N. 2477 à
la Revue Suisse des HSiels
à Bâle 2.

POULETS
und alles Geflügel, Bowie
Leghühner. schweizer. Bienenhonig.

Dörrobst liefert
vorteilhaft : A. WALDER. Walch-
wil b. Zugersee. 405 0 F12932 Z

National-

Kassa-Rollen
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Oeufs
Envoi partout et en tonte quantité

Parc Avicole, Sion.

i Echte Stuhlsitze
Stuhlfabrik Borg, Bingen, Rh. 118

TORF-
BRIKETT
ICokszus., trockene Ware.
Anfragen: Postfach 18801,

Wil (St. Gallen). 5820

(aus zähem Papier)
sehr zweckmässig u. solid,

fabrizieren

AI.FK. IHtLLER «fc Co.,
Papierwarenfabri k

Lenzburg. 2434

Tafel-Kunst-Honig
m. Bienenbonig-Zus. à Fr. 3.20

p. kg. versendet v. 5 kg. an geg.
Nachnahme D. RUagger-Zeller,
Unterterzen a. Wallensee. 403

%

Ë^Schuh-Crême
Alteinfabrikant:

A.Sutter.Q^ofen

SclHDämme
in allen Qualitäten, wie

Bade-, Toilette-, Putz-,

Maler-, sowie Loofah-
Schwämme etc.
kanfen Sie billigst bei

Ath. Stamatiadés
Import in Schwämmen.

48 Zürich 1. Jif 264" z
53 Löwenstrasse 53

Telephon (Selnau) 7001

Zahnstocher
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Vorzugsofferte:
Kaffee, Hotel-Mischung, geröstet oder gemahlen, Fr. 4.40 p. Kg,
Kaffee, Fremden-Miseliung „ „ „ „ 4.80 „
Kaffee, Wiener-Mischung „ „ „ „ 5.20 „
Kaffee, Angestellten-Mischung, gebrauchsfertig, „ 3.80 „
Kaffee, Haushalts-Mischung, „ „ 4.40
Tee, Ceylon-Orange-Pekoe, Hotel-Mischung, „ 11.— „
Japan-Salm, Originaldose à ca. 620 Gramm, „ 2.50
Sardinen, Marke Maria Elisabeth, 22 mm. Hose, „ 1.30

Gewlirze, Pfeffer, Nelken, Zimmt, zu Tagespreisen. U

Ed. Widmer & Co., Häringstr. 17, Zürich 1, Tel. H. 2960,

Kaffee-Import - Kaffee-Grossrösterei - Gewürzmühlo.

CIDREEau de vie de fruits :: Gentiane ff
Champagne-fruitier

Grande Cidrerie bernoise, Worb".

Tüchtige» im Hotelfach gewandte
Dame sucht zwecks Uebernahmo
eines Hoteis oder einer Ptnsion

Partnerin.
Offerten unter Ch. S. P. 2453
an die Annoncen-Abteilung der
Schweizer Hote!«Revue,

Basel 2.

Hôtelier expérimenté Cherche
à louer ou reprendre bon

i hôtel
de 5?—70 lits. Offres boub chiffre
G. N. 2475 an Bureau des annonces
de la Revue Suisse des Hôtels, Bâle 2.

Jeder sofort

(O. P. HW6 55.) 4130

Ohne Notenkenntnis Ohne Unterrieht
Ohne Apparat! Glänzend bewährtes,
preisgekröntes System „RAPID".
Sofort vom Blatt spielbar. Preis
des Selbstlehrwerkes „Rapid" mit
einer Anzahl Lieder, Tänze, Märsche

nebst Katalog nur Fr. 5.80
Nachnahme. Prospekt frei. Vor
minderwertigen Nachahmungen
wolle man sich hüten.

Rapid-Verlag, Zug 36.

à Montreux.
A vendre à des conditio»

favorables et facilité de paiement, -

hôtel" de 20 lits, situé à proxi-
1

mité du débarcadère; 2 salles
pour restaurant, jardin ombragé
sur quai, oonfort moderne. 5531

S'adresser : Régie G. Dé-
néréaz, Veveu- P 44204 V

Tüchtiger, seröser

Fachmann
Schweizer (Oberkellner),

sucht leitende Stellung
als Geränt oder nachweisbar gut'
gehendes Hotel-Rest, in Pacht zu
nehmen. lieBte Referenzen. Gefl-
Offerten unter L. Y. 2487 an die

Ann.-Abteilungdèr Schweizer Hotel«

Revue, Basel 2.

A remettre
de suite à Genève

belle pension
d'étrangers

bien achalandée, existant depuis
de nombreuses années, jolie il*
tuatlon, chiffre d'affaires prouvé,
s'adresser à L. Pisteur, 6, rue dl

Hesse, Genève. • 24M

Platten-Papiere
Butterbrod-Papier
Office - Papier

liefern zu äusserst hilligen Preisen 2491

Koch, Utinger & Cie., Chur
Man verlange Spezial-Offerte.

Zwei Gesellsriiofts-Rageii
wegen Nichtgebrauch preiBwürdig zu verkaufen. 12 und 20

plätzig, gedeckt, gut eingerichtet u. solid gebaut. Ausk. in>

5623 Gasthaas „Krane'', Grosswangen, potii*

Restaurant à vendre
On offre ù vendre de gré à gré pour le 1er Juillet 1920

ou époque a convenir, le P5858J 56®

liant
entièrement meublé, y compris lingerie, argenterie,1 -

etc. Situation très avantageuse & proximité immédiate de jstation du funiculaire. Jeu de boules. Eau potable, électncit j
Conditions exceptionnellement favorables. Pour tous

gnements s'adresser a Me Henri Qeneux, notaire, St-lnHW-



MEG INRAT
Liqueur d'Einsiedeln
nach altem Kloster-Rezept

den besten ausländ. Produkten gleichwertig.
Der Schmuck aller feinen Buffets. Die

Freude der Kenner.

Preis: '/i Flasche Fr. 16.-, '/i Flasche Fr. 8.-

ßeneralvertreter: MARTEL & Co., St. Gallen

Zu bezichen in :

9f. Gallen : E. & 0. Ostenvalder, LiusebUhlstrasse 7, Hans Rist,
zum Marmorbaus, Guyer & Schölling, Motzgergasse 7.

Basel: Krayer-Ramsperger A.-G. (gegründet 1827), Gebr.Renaud.

Baden: Voier-Dlebold.

Bern : A. Daetwyler-Spörry, Traiteur, Kramgasse 74, 0. & H. Ernst,
Comestibles, Bärenplatz 17, Walter Stucker, Waisenh&us-
platz 14-16.

Brunnen : Franz Fasiblnd.

Davos-Platz: P. Immendcerfer.

Einsiedeln: MartinGyr, Kaufmann, Lienert-Schnyder, Schwert,
Fr.Oechalln, Conditorei.

Emmishofen: G. Häusermann-Gremll, Delikatessen.
Frauenfeld : A. Knöpfel, 8t. Gallerstrnsse.

Lugano : 0. & H Ernst, Comestibles.

Duzern: Dust-jung, Huguenln & Cie. - 508 P1183G

Scbaffhauaen : Gebrüder Quidort A.-G.

Zürich: G.Aberll. PoBtstrasse 12, A. Hiestand, Seefeldstr. 172,
E. Osswald, Krcuzplatz 16, SchOnfeld & Co., FraumUnster-
strasse 12, A. Weider Sohn, Kuttelgasse 13.

In ostsehwelzerischcr Hauptstadt, ganz fein geführtes,
erstklassiges, bestfrequcntleitea

üiiCaféMM
mit grossen Lokalitilten, eigenem Billardsaal, sehr schönem, releh-
hslllgem Mobiliar und feinem Inventar, weloh letzteres käuflich
is tibernehmen Ist,

zu verpachten,
Auskunft unter Nr. 322 an Theophll Zolllkofer A Cle.,

St. Gallen, Llegenschaftsbureau. P 3715 G 5619

für Restaurant-Grossbetrieb in Zürich:

1 Sekretär junger Mann, welcher kaufmän¬
nische Lehrzeit absolviert hat

1 Economat-Gouvernante
1 selbständige Lingère

(Dame gesetzten Alters bevorzugt).
Eintritt 15. September oder nach Uebereinkunft. Offerten

mit Bild, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre H. R. 2468 an die Annoncen-
Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

2Ju verkaufen
: eine Bad-Besitzung

mit dazu gehörenden eisenhaltigen Wasser-
quellen. Die Besitzung liegt in grosser und
verkehrsreicher Ortschaft des Berner-Oberlandes und
erfreut sich einer ruhigen und geschützten Lage
mit schönem Alpenpanorama. Die Gebäulichkeiten
sind für Hotel und Restaurationsbetrieb eingerichtet.
Mit dem "Wasser wurden bereits sehr vorzügliche
Resultate erreicht bei Rheumatismus, Iehias,
Blutarmut und Nervenschwäche. — Offerten sind zu
richten unter Chiffre R 7007 Y an Publicitas
A.-G., Bern. 5618

Schleien-
und

Regenbogenforellen-

Setzlinge
schnellwüchsig, an künstliche
Fütterung gewöhnt, liefert

OF303SB Hartmann 403

Fischzuchtanstalt Muri (Aarg.)

Telephon No. 66

Bier-

untersetzer
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Hotel-Pension
à vendre.

Le Crédit Foncier Neu-
châtelois offre à vendre l'Hôtel-
Pension des Pâquerettes, situé
â proximité immédiate de la
gare des Brenets, comprenant:
Grande salle à manger, salon,
billard, 22 chambres pour
voyageurs (40 à 50 lits), jardin

et dépendances, écurie,
garage pour automobiles, etc.
Situation magnifique, près du
Doubs. Centre d'excursions,
Belles forêts. Conviendrait
également pour grand pensionnat

eu pour sanatorium. Le
mobilier complet de l'hôtel
serait, cas échéant, cédé avec
l'immeuble. Assurance du
bâtiment et de ses dépendances :

Fr. 102,600.—. Assurance du
mobilier: Fr. 40,000.—. Pour
visiter l'immeuble, s'adresser
à monsieur Tock, garde
communal aux Brenets, et
pour traiter, au Crédit
Foncier Nenchdtelois,
à Nenclifttel. 5491 P5702N

Gewähre und bes. Darlehen.
Näh. : Postlagerkarte 444, Zürich I.

:ii
MnsM Kaufgelegenheit |

für Hotelier oder Arzt.
Nähe Lugano, an Bahnstation, gesundheits¬

halber zu verkaufen:

Hotel-Pension

L

mit groseem Restaurant, Gartenterrassen und
ausgedehnten Gemüsegärten. Sonnige Höhenlage.
Prachtvolle Besitzung. Verkaufspreis Fr. 160,000,
Anzahlung Fr. 50,000. Uebernalime sofort.
Auskunft erteilt Advokaturbureau Rusca, Lugano. 2483

Ë=l:
J

Suter Frères
Fabrique de charcuterie

Montreux
Jambons „extrafln"
504 désossés p 2100 M

et cuits à la gelée
Grand choix de

Charcuterie fine
Demandez notre liste des prix.

Gutsverwaltung
I •• *

ächloss Höingen
Fischereibetrieb 37

Forellen, Seefische
Tel. 21 : Konolfingen-Stalden

ŒJhût.
/Tun er-a/Q ue//e

TOMATEN m.
10 Kilo franco Nachnahme Fr. 6.75

ZwiebelnA Carotten
15 Kilo franco Nachnahme Fr. 8.25
täglich frisch. Spezialkolturen.
DIEM, NORANCO» Tessin.

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Stellen-Anzeiger N° 32 J

Offene Stellen * Emplnis vacants

Filr Inserate
bis zu 4 Zellen

werden berechnet

Erstmalige Insertion

Mitglieder Nichtmltglieder
8p«..n extra Mit Unter Chiffre

berechnet Adruu Schwell Ausland

Fr. 2.50 Fr. 3.50 Fr. 4.— Fr. 5.—

Jede ununterbroch.Wiederhol. „ 1.50 „ 2.50 3.— 4.—

Mehrzellen werden pro Insertion mit je50 Cts. Zuschlag berechnet.

Belcgnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte Ist das Porto tür die
Weiterspedition beizufügen.

Buffetlehrtochler. Einlache, junge Tochter, mit guten
Einpfählungen, deutsch und französisch sprechend, alsBuffet-

lehrtoehter geaucht. Offorten mit Zeugnissen u. Gehaltsansprltchen
sind zu richten an das Bahnholbullet Solothurn H. B. (O. F.rsess. (,ai)

Chet de service et de réception est demandé pour le
1er Xorembro dans hôtel do 1er ordre à la montagne. Place

h l'année. Adresser offres avec références, copie de certificats,
photo ot prétentions. Chiffre 1147

Chefköchln, tuohtige, selbständige, ftlr ein Institut in Grau-
bllnden gesucht. Gutbezahlte Jahresstelle. Zeugnisabschriften

and Photo olnsonden. Chiffre 1153

f-tatfengouvernante (1), per sofort gesuoht fUr Grand
L Hotel mit Bommel1- und Wintersaison. Offerten mit Photo u.
Zeugnlskoplen, Alters- und Salärangabe erbeten. Chiffre 18B5

Economat-Couve mante, tüchtige, erfahrene, gesuoht
für Jahrosstelle, Zeugniskopien aus bedeutenden Betrieben,

sowie Bild und Altersahgabe erbeton. Chiffre 1140

rtagen-Couvernante wird gesucht von erstklassigem Haus
iL iu JahivBstelle. Gell. Offerten mit Zeugniskopien, Bild und
Altersangahe erbeten. Chiffre 1139

__ i-Oouvernante gesucht In erstkl. Berghotel der
(ranz. Sehwelz. Gehalt Fr. 100 — monatlich, event. Jahresstelle.

Eintritt demnächst erwünscht. Nur tüchtige Bewerberinnen

wollen Offerten einreichen. Chiffre 1146

Gesucht (Ur Anglist nach ZUrieh : Einige tfichtlae einfache
Saaltöchter. 1 Zimmermädchen, 1 Offlcemäd-

ehen, 1 Küchenmädchen, 1 Casseroller, i zweite Litn«
gère. die gut Maschlncnstoplen und nähen kann, 1 Anfangsportler,

1 Hetzer, der die kleineren Reparaturen selber be-
lorgen kann, bei gutem Gehalt, von Mitte September an. Offerten
zon Sehwelzorhowerbcrn mit Photo, Zeugnissen und Retourmarke
erbeten. Chiffre 1128

Gesucht per sofort :1 jüngerer, selbständigerKoch,l Köchln,
1 gewandte Saal- und Restaurationstochter an den

Vlernaldstättersee. Schriftl. Offerten erbeten. Chiffre tJ33

Gesucht nuf Mitte bis Ende August. (Ur neu zu eröffnende
Klinik (50 Betten) am Genfersee: Tüchtiger mit Regimes

durchaus vertrauter Chef de cuisine, Kaffeköchln neben
Chef, Küchenmädchen, Saaltöchter, Zimmermädchen,

die auch servieren können, Casseroller, Heizer oder
Heizer-Mechaniker, Masseur und Masseuse (event,
verheiratet). Ohne gute Empfehlungen unntttz sioh zu melden.

Chiffre 1134

Gesucht fflr feines, grosses HauB mit 250 Betten : 2 tüchtige,
«prachenkundige, jüngere Saaltöchter mit Eintritt

anfing* August, event. Jahresstelle. Gehalt Fr. 35.— monatlich. —
Ebenso 2 gewandte, tüchtige, deutsch, franz. u. engl, sprechende
Cate-Restauranttöchter, Gute Jahresstellen mit Eintritt
auf kommenden Herbst, sowie 2 erfahrene, solide, deutsch und
französisch sprechende Etagenportier. Nur Bewerber mit
langjährigen Dlenslzeugnlssen werden berücksichtigt. Offerten
alt Zeugnisabschriften, Photo u. Altersangabe erbeten. Ch. 1102

Gesucht für llerbstaaison ab ca. Mitte August in erstklassiges
Hôtel am VlerwaUistHttersee 1 tüchtiger Chef tournant,

sowto einige tüehtlge Saalkellner und Saaltöchter. Schriftliche

Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 1138

Gesucht zum baldigen Eintritt in Jahrestellen: Sekretär*
ca. 25 Jahre, 3 bis 4 llnuptsprachen, sowie Maschinenschreiber.

Klinker Arbeiter, welcher auf längeres Engagement reflektiert,
bevorzugt. Sowlo ein tüchtiger Maschlnlst-Reparateur.
Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen an
Hotel Bristol, Born. (1143)

Gesucht mit Eintritt September Oktober: Zwei Sekretärinnen,

vier Hauptsprachen, durchaus tüchtig u. zuverlässig
Im Fach. Ferner elue energische, tüchtige Küchengouver-
hante, der Italienischen Sprache gnt mächtig. Für alle event.
Johresstelle. Nur ganz tüchtige Bewerberinnen wollen sieh melden.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an Hôtel des Princes, Rome
Alttalle). (1144)

esucht für Hotel 1 Ranges nach Lugano in Jahresstelle :

ige Liingére. 1 Welssnäherln, 1 tüchtige Clät-43 1 tüchtige Liingére
«•tin. Eintritt 20. August. Chiffre 1151

Gesucht auf t. Oktober a. c : Altgem. Couvernante in klei¬
neres Kamtlienhotel in Davos. Berücksichtigt wird eiue

Richtige Person, die nötigenfalls auch die Uotelierstrau vertreten
«Un. Offerten mit Zeugnisabschriften u. Photo erbeten. Cn. 1154

Hotelsekretär. Jüngerer Mann mit etwas Routine im
Boteliaeb und Sprachkenntnissen findet per sofort interes-

•uiten und acceptable!! Posten mit allen Chancen zur Welter-
hlldnng, ebenso jüngerer Pâtissier-Aide de cuisine. Ch. ttSO

' j/atfeeköchin wird Ton Hotel-Restaurant in Jahresstelle"\ gesucht. Offerten mit Zeugniskigniskopien und Bild erbeten.
Chiffre 1141

l/öchln. Gesucht per 1. event. 15 September eine jüngere, ttteh-
JN tige Köchin in grosse Pension. Anfangsgehalt Fr. 1Ä) per
«üat. Chiffre 1152

0

L

JB demande pour Ilôtel-Penslon de la Suisse romande:
.Gouvernante d'étage et de lingerie» Suisse, capable

*xpertmentée et énergique, unitile d'écrire sans sérieuses réfé-
«uces et photo sous chiffre 12C8, Poste gare, Lausanne. (1136)

On demande pour entrée immédiate: 1 volontaire de
bureau et 1 casseroller; pour le 1er Septembre: 1

garçon de salle «t 1 volontaire de salle. S'adresser h
J. F. Küpfer, Directeur, Hôtel (les 3 Couronnes, Vsvey. (1137)

On demande : Maison de passage de Lausanne cherche un
bon Chef de cuisine» célibataire et sobre, gage fr. 250;

une Caissière de Cafe» très au courant et sériense; une bonne
Gouvernante d'étage» énergique et capable. Chiffre 1149

Prlvat-Sekrelärin gesucht iu Hotel I. Ranges in Luzern,
erstklassige Kraft, selbständige, Rotte Stenotypistin u.

Korrespondentin in deutsch, französisch u. englisch, gute Buchhalterin
für innere Buchführung und Kontrolle. Offerten mit Photo,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1143

Secrétaire-Caissier, deutsch, franz., engl., angehender
Empfangschef, wird von Haus ersten Ranges in Jahresstelle

gesucht. Offerten unter Einsendung der Zeugniskopien mit Bild
und Altersangabe erbeten. Chiffre 1142

I»StellEngEsuchs DEmandss déplacés

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). .Fr. 2.50 Fr. 3.50
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.50 „ 2,50

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung In der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.

Belegnummern werden nicht versandt.
Jeder einzelnen Offerte Ist das Porto für die

Weiterspedition beizufügen.
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Caissier-chef de récéptlon, Suisse, 31 ans, expérimente,
parlant 5 langues, cherche situation en Suisse ou à l'étranger

pour date à convenir. Références de premier ordre. Chiffre 217

Chef de Réception-Kassler» Schweizer, 21 Jahre, der
vier Sprachen mächtig, bilanzfäbig, sucht Vertrauensstelle

in gutes Haus auf Ende August-September. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 147

Chef de réceptlon-Kassler, Schweizer, Mitte 30, in¬
ternat. geschulter Fachmann, kaufmänn. gebildet, 3 Sprachen

beherrschend, zurzeit in Saisonstellung, sucht auf 15. September
oder später analogen oder sonstigen Vertrauensposten in führendem
Hanse des In- oder Aaslandes. Chiffre 131

Chef de réception - Sekretär» Schweizer, 29 Jahre, die
4 Hauptsprachen beherrschend, zurzeit in Saisonstellung, sucht

per 15. September oder später Saison- oder Jahresstelle in nur
erstkl. Hause. Chiffre 187

Chef de réception-Directeur» Schweizer, 31 Jahre, gut
präsentierend,' sprachen- nnd fachkundig, mit nur erstklassigen

Referenzen, facht Jahres- oder Winterengagement, event, als
Secrétaire-Caissier. Chiffre 218

Directeur» Suisse, capable, 33 ans, actuellement à la tête d'un
grand hôtel en France, cherche engagement d'hiver en Suisse,

event, place à l'année, seralibre en Septembre si nécessaire. Ch. 129

Direction ou gérance est demandée dans hôtel ou clinique,
par jeune ménage, connaissant parfaitement la ouisine.

capable et industriel. Chiffre 179

Direktor» 39 Jahre, z Zt. Direktor eines PaBBanten-Hotels in
der französischen Schweiz, sucht infolge Verkaufs desselben

anderweitiges Engagement. Chiffre 167

Direktor. Schweizer, 33 Jahre, gewandter, erstkl. Fachmann,
mit guter kaufmännischer Bildung und geschäftskundiger

Frau, sucht passenden Posten. Erste Referenzen. Chiffre 144

Direktor. Junger Hotelier ans gnter Familie, Schweizer, seit
3 Jahren eigenes Geschäft betrieben, im Fache bewandert,

kaufmannisch gebildet und mit guten Referenzen, sucht leitende
Stelle in kleineres Haus von 45—Sü Betten. Chiffre 204

Gérance. Jeune ménage, sérieux, Suisse romand, cherche
place de gérant pour petit Hôtel-Pension CbiJre 196

Hoteller» mit eigenem Sommergeschäft Im Berner Oberland,
in allen Teilen des Hotelfaches durchaus bewandert, sucht

für kommenden Herbst, Winter und Frühling passende Beschäftigung

im Tessin. Chiffre 180

Hotelier-Restaurateur.Schweizer,36Jahre, seit 10Jahren
Leiter eines Hotei-Restanrant mit grossem Restaurations-

betrieb nebst anderen leitenden Stellungen, routinierter Koch nnd
Pàjissier, sowie mit allen Arbeiten der Hotelerle vertraut, drei
Sprachen spiechend, sehr gewandt und erfahren, sucht passenden
Wirkungskreis, auch als Chef de service. Gérant oder dergl.
Uebernimmt auch günstige Pacht oder Direktion. Etntritt nach
Belieben. Geil. Offerten mit näheren Angaben erbeten. Ch. 177

Hotellerssohn, 25 Jahre, deutsch, französisch und englisch
sprechend, sucht Steile als Chef de rang oder Chef d'étage

in gutes Haus. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Eintritt Ende
September oder uach Uebereinkunft. Bevorzugt wird Tessin, Bern
oder Zürich. Chiffre 212

Maître d'hôtel, 6uisse, trentaine, quatre langues, sérieux,
énergique, pendant quatre ans maître d'nôtei dans premières

maisons de Londres, cherche engagement pour l'hiver ou de
scite dans hôtel de premier ordre. Chiffre 198

Secrétaire-caissier. Jeune homme, connaissant à fond les
principales langues et comptabilité d'hôtel, travaillé dans

plusieurs maisons de premier ordre, cherche place pour Octobre
en Suisse ou nations alliées. Chiffre 172

Secrétaire-Caissière, seriös, tüchtig, kaufmännisch ge¬
bildet, mit prima Zeugnissen, sowie Obersaaltochter evt.

Restaurationstochter (I.), sehr tüchtig im Fach, mit
besten Zeugnissen des In- und Auslandes, beide gegenwärtig in
Saisonstellf, suchen Engagements fur Herbst und Winter, in
gleiches Hotel. Tessin bevorzugt. Chiffre 162

Suissesse française, 40 ans, présentant bien, parlant les
langues, expérimentée dans toutes les parties de l'hôtellerie,

connaissant le bureau et réception, cherche direction ou poste de

confiance dans bonne maison de la Suisse française. References
de premier ordre. Chiffre 143

Sekretärin, gut präsentierende Tochter, mit sämtl. Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht per 15. September oder später Engagement,

event, als Gehilfin. Gute Behandlung erwünscht. Bescheidene

Ansprüche. Chiffre 189

Secrétaire-Contrôleur cherche engagement pour 1 er Sep¬
tembre. Excellentes références. Prétentions modestes. Ch. 201

Sekretärin (1). Fräulein, gesetzten Alters, der 3 Haupt-
Rprachen mächtig, in Réception, Kassawesen und Buchhaltung

durchaus erfahren, sucht selbständigen Posten. Chiffre 203
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Aide-Couvernante d'Office. Intelligente Tochter sucht
Stelle nach Lugano oder Locarno. Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten an A. G., Bahnhofpostlagernd, Zürich. Z3425c (157)

IS ellnerlehrling. Intelligenter Jüngling, 18 Jahre, deutschl\ und franz. sprechend, sucht Lehrstelle in grösserem Hotel der
italienischen Schweiz. Chiffre 206

Oberkellner, Schweizer, sucht Engagement. Treu, tüchtig
und zuverlässig, Bureaukenntnisse, 27 Jahre, repräsentabel,

Giösse 175 cm, sprachenkundig. Eintritt (nach Saisonschluss)
ab 10. Sept. auf Wunsch. Chiffre 163

Oberkellner, Schweizer, routinierter Restauratear, 30 Jahre,
z. Zt. in grossem erstkl. Saisonhotel tätig, sucht Stelle auf

Anfang oder Mitte September. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnisse

allererster Häuser des In- u. Auslandes zu Diensten. Ch. 170

Oberkellner, Schweizer, sprachengewandt, erfahren, auch
mit Bureauarbeiten vertraut, sucht passendeB Engagement

für das Iu- oder Ausland. Beste Referenzen. Suchender würde
auch die Leitung eines kleinem Betriebes Ubernehmen. Ch. 176

Oberkellner, Schweizer, sprachenkundig, tüchtiger Fach¬
mann, vertraut mit Bureauarbeiten und Reception, im Besitz

von besten, mehrjährigen Referenzen, sucht auf Herbst Jahresstelle

in besseres Passantenhotel. - Chiffre 202

Oberkellner, tüchtiger, Schweizer, 27 Jahre, guter Restau¬
rateur, sucht Engagement. Jahresstelle oder Winter-Engagement.

Chiffre 221

Obersaaltochter, gesetzte, tüchtige, 4 Hauptsprachen spre¬
chend, sucht Stelle, event. Vertrauensposten, per sofort.

Französische 6ehweiz oder Herbstsaison bevorzugt. Chiffre 183

Restaurationstöchter. Zwei nette, sprachenkundige, sehr
tüchtige und bewanderte Restaurationstöchter, sowie fleissiges

Zimmermädchen, suchen Stelle für kommenden Herbst in
gutgehendem Haus. Tessin bevorzugt. Chiffre 208

Saaltochter mit sehr guten Zeugnissen, deutsch, französisch
und italienisch sprechend, sucht Stelle auf Eade dieses Monats.

Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 213

Saaltochter I.» tüchtig, vier Hauptsprachen, sucht Stelle oder
Vertrauensposten für sofort. Wenn möglich franz. Schweiz.

Chiffre 222

Saaltochter (1), tüchtige, 30 Jahre, sucht Stelle auf 15. Sept,
wenn möglich allein. Offerten unter Chiffre Z 7063 J an Publieras

A.-G., Bern. (316)

Serviertochter, junge, seriöse, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle per sofort in besseres Café-Restaurant. Zeugnisse

stehen zu Diensten. Chiffre 211
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Koch, junger, tüchtiger,
August für allein.

iparsamer,

K

Zimmerkellner, tüchtiger, mit besten Zeugnissen, sucht
Stelle auf Mitte oder Ende September. Chiffre 200

Chef de cuisine, Suisse, sérieux, sobre, sédentaire, ayant
travaillé dans maison premier ordre, cherche place, libre

premier Septembre. Certificats à disposition. Chiffre 171

Chef de cuisine, tüchtig, gegenwärtig in erstkl. Hotel, sucht
ab 15. September Stelle, auch für allein. Bescheidene

Ansprüche. Chiffre 191

Chef de cuisine, bon restaurateur, très bons certificats et
références, actuellement en saison dans maison de 1er ordre

de l'Oberland Bernois, cherche engagement pour l'hiver ou à
l'année. Chiffre 188

Chef de cuisine, tüchtiger, solider Mànn, 36 Jahre, mit
besten Empfehlungen, sucht passendes Engagement. Frei ab

Mitte September. Offerten an: Steldinger, Welssenburgbad. (205)

Chef-Köchln, tüchtige, sucht aaf Mitte oder Ende September
Stelle in grossem Hanse. Lohnanspruch Fr. 140—150 per

Monat. Chiffre 199

Chef-Pâtissier, tüchtiger, gesetzten Alters, mit prima Zeug¬
nissen, sucht Stelle von Ende September an, eventuell Jahresstelle.

Chiffre 178

sucht Stelle auf Anfang
Chiffre 166

Koch, 24 Jahre, mit besten Referenzen ersterSchweizerhotels,
gegenwärtig in grösserem Haus in St. Moritz tätig, sacht

Stelle als Chef de partie, oder erster Chef in besseren Jahresoder

Saisonbetrieb, mit Eintritt ca. 15. September. Chiffre 186

och» 23 Jahre, sucht Stelle auf 1. Oktober in gutes Haus.
Gute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 194

Koch, jnnger, mit guten Referenzen, sucht Stelle als Aide
in Haus I. Ranges auf 1. November oder später. Gefi. Offerten

an : Jean Grau, Grand Hôtel, Baden. (216)

Koch, junger, mit guten Referenzen, sucht Stelle für die
kommende Wlntersai6on als Aide in einem grösseren Hause.

Offerten an : Herrn Friu Trüeb, Grand-Hôtel, Baden (Schweiz). (219)

IS OChlehrllntft junger, kräftiger, sacht passende Lehrstelle
l\. in besseres Haus. Französ. Schweiz bevorzugt. Chiffre 214

Kochlehrstelle. Ein Vater sacht für seinen 16 Jahre alten
Sohn Kochlehrstelle in Hotel I. Ranges. Chiffre 213

Küchenchef, tüchtiger, gelernter Pâtissier, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht auf Monat September Stelle. Ch." 184

Küchenchef, 29 Jahre, tüchtiger. Tuhiger Arbeiter, sucht
Stelle auf 1. Oktober event. Aushilfsstelle. Chiffre 224

Office- und Economatgouvernante, gesunde, tüchtige»
Schweizerin, 26 Jahre, sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Stelle in mittelgrosses Hotel; Tessin bevorzugt. Offerten
sub Chiffre Z. E. 4080 an Rudolf Mosse, Zürich. Z3458o (158)

Pâtissier, gelernter, 21 Jahre, sucht Stelle als Koch-Volontär
in besseres Hotel. Offerten an Fritz Bigler, Tägertschi, Bern. (165)

Pâtissier. Tüchtiger, flinker Pâtissier sucht per sofort Aus-
hilf8steUe für 2—J Wochen. Chiffre 200
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p-tagengouvernante oder Gouvernante générale,
C. sprachen*sprachenkundig, gesetzten Alters, tüchtig im Fache, sucht
selbständigen Posten in gutes Haus. Reflektiert wird nur auf
Jahresposten. Chiffre 223

Femme de chambre, Suisse française, cherche engagement
pour Septembre à Lugano ou Locarno, de préférence place

à l'année. Chiffre 207

Gouvernante d'Etage oder de Lingerie, gesetzten Al¬
ters, tüchtig und seriös, der 3 Hauptsprachen mächtig, äucht

Engagement. Chiffre 136

Gouvernante, gesetzten Alters, selbständig, 3 Sprachen,
sucht passende JahresBtelle. Eintritt nach Uebereinkunft.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 174

Gouvernante. Ein im Hotelfach erfahrenes, energisches
Fräulein, gesetzten Alters, besonders tüchtig in Etage und

Lingerie, sucht Vertrauensstelle in Haus I. Ranges. Chiffre 182

I Ingère, deutsch, franz. und ital. sprechend, im Nähen, Flicken
L_ und Maschinenstopfen bewandert, sucht Engagement in
erstklassiges Hôtel oder Sanatorium. Italienische Schweiz bevorzugt.

Chiffre 220

I ingère. Tüchtige Lingcre, im Flicken und Maschinenstopfen
L. sehr gut bewandert, sucht Stelle für sofort. Chiffre 225

Zimmermädchen, französisch, deutsch u. englisch sprechend,
sucht Stelle in Hotel I. Ranges. Eintritt sofort. Chiffre 210

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBI

i Ebbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb!
I BBBBBBBBBBBBB BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB |

Iii Loge, Lift&Omnibus. |s
S'BBBBBBBBBBBBBBBBBSBSBBBBBBBBBBBBaBBBBBBBaBBBBBBBBBBBBBaB*

/concierge, Suisse, 37 ans, présentant bien, connaissant parfalte-
L; ment les quatre langues, capable, énergique, apte & diriger
Important personnel, excellents certificats de longue durée. Libre
pour Sept. Faire offres à G. L. A., Les Brayères, Clarens (Vaud). (164)

/-toncierge, Schweizer, gut präsentierend, sprachen- und
Ls durchaus fachkundiger Manu, mit prima Referenzen vom In-
und Ausland, sucht passende SaiBon- od. Jahresstelle. Chiffre 76

ftonclerge, Schweizer, sprachenkundig und zuverlässig, mit
Lj langjährige!langjährigen Zeugnissen aus erstkl. Hotels, Bucht Engagement.

Chiffre 134

30 Jahre, sehr gut präsentierend, seriös und ge-^^oncierge» _ _O wissenhaft, mit besten Umgangsformen, suoht gestützt auf
nur erstklassige Zeugnisse und Empfehlungen Jahresstelle oder
Wintersport. Chiffre 167

poncierge, Suisse, 30 ans, présentant bien, connai
Lj 4 langues et service à fond, excellentes références

connaissant les

_ „ suisses et
étrangères, cherche place de saison ou à l'année dans maison de
1er ordre. Chiffre 175

Chauffeur-mécanlslen, Suisse, 40 ans, 16 ans d'expérience
comme chauffeur dans tout le continent, parlant français,

l'anglais, l'allemand et l'italien, oherche position comme chanffenr-
mécanislen dans hôtel de premier ordre. Libre de suite. Meilleures
références et recommandations. Chiffre 195

Portier • Conducteur, sprachenkundig, mittleren Alters,
sucht auf Ende August oder Anfangs September Stelle event,

auch Etagen-Portierstelle in kleineres Hans. Chiffre 185
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Masseur und Badmeister sucht Stelle in grösserem Sana¬
torium oder Badeanstalt. Derselbe ist in Hydro u. Elektro

sehr gut bewandert. Chiffre 193
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Heizer-Maschinist nnd Réparateur sucht Winter-Satson¬
stelle in grössseres Hotel oder Anstalt. Eventuell Jahresstelle.

Suchender ist mit allen Arbeiten an Hoch- n. Niederdruckkessel,

Installation, eletrisch Licht, Sonnerien, Aufzügen etc.
vertraut, wofür die besten Zeugnisse zur Verfügung stehen. Chiffre 190

Mechaniker-Schlosser, mit Reparaturen der Maschinen,
elektr. und sanitären Anlagen aufs beste vertraut, sucht

Jahresstelle in Kuthaus oder Hotel. Chiffre 192

!!« Wir bitten zu beachten, dass
allen uns zugestellten Offerten

auf Steilenanzeiger-Inserate das Briefporto für
die Weiterleitung beigefügt sein muss, ansonst
wir die Beförderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten. Die Expedition.
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HM I Gattani
Zürich 1 Ingenieure Rennweg 35

Entstaubunss-
Anlasen
System „FORT"

in hygienischer Beziehung unerreicht

arbeiten ohne Maschine und Filter
absolut geräusch- und gefahrlos.

Direktes Abschwemmen des Staubes
nach der Kanalisation.

Transportable elektrische Apparate.
Erstklassige Referenzen. 56

Krankheitshalber in verkaufen massiv gebaute,
modern eingerichtete, auch während des Krieges mit bestem

Erfolg betriebene

Hotel-Pension
(keine Internierten beherbergt). Das Objekt liegt an
bevorzugtem Platz des Berner-Oberlandes, Nähe Schiff und Bahn,
direkt am See, enthält best frequentierte Wirtschaft (zwei
Billards)' schöne Gesellschaftsräume, grosser Konzertsaal,
prächtige Terrasse und Garten nach dem See. 35 Fremdenbetten,

Badzimmer, elektr. Licht etc. Für tüchtige Fachleute

schöne Existenz. Nur kapitalkräftige Bewerber wollen
sioli wenden unter Chiffre B H 2482 an die Annoncen-Abteilung

der Schweizer Hotel-Revue. Basel.

Wein-
Reisender

=ïi

Pacht (event. Direktion) gesucht.
Fach- und sprachenkundiges Ehepaar, mit In- und

Auslandspraxis, im Hotel- und Sanatoriumsbetrieb
erfahren, kautionsfähig, gegenwärtig Inhaber eines
Sommergeschäfts, sucht ergänzendes Wintergeschäft
zu pachten (Saison Oktober-Mai), eventuell analoge
Direktion.

Offerten unter R. Z. 3436 an die Ann.-Abtlg.
der Schweizer Hotel-Revue, Basel 3.

4
FleischKonserven

ä Fr. 2.— und 1.70
Gemüsekonserven — Pischkonserven
Kaffee, Tee, Cacao, Kofonialwaren, div. '
Suppenartikel — Hülsenfrüchte — Putz-
(P3537G) und Waschmittel 5615 ;

empfehlen den tit. Hotels nnd Grosskonsnmenten wirklich vorteilhaft

E. & O. Osterwalder,
Telefon 931 St. Gallen. Telefon 931

Verlangen Sie bei Bedarf Musaerste Offerte,4.

Alte Weinhandlung sucht durchaus seriösen

und branchekundigen Reisenden eventuell
Vertreter mit Sitz in Bern.

Ohne vorzügliche Referenzen Anmeldung
unnütz. Offerten unter Chiffre Z. G. 884
an RUDOLF MÖS8E, ST. GALLEN. 3326

10 Liher.

Steinzeugtöpfe
braun glasiert, mit 2
Handgriffen, à 8, 10, 15, 20 und
2473 25 Liter Inhalt.

Preis per Liter 40 Cts.
Bezüge über 100 Stück Spezialofferte.

E. Schildknecht-Tobler
St. Gallen.

Freiämter Obstweine
ein angenehmes, billiges Tisehgetränk j

empfiehlt zu stark reduzierten Preisen, S

in bekannt vorzüglicher Qualität, die ;

Freiämter Mosterei- n. Obstverwertungsgenossensdiaft j
511 in Huri (Aargau). p 1010 A ;

Obstbranntwein j
Verlangen Sie die reduzierte Preisliste. :

Allen woranSIND

TEXTOM
BOUILLONWÜRFELSUPPEN
SUPPENWÜPZE.SELLEP/ESALZ
GEWÜRZM/SCHUNG.P05MAP/E

CEREALCACAO

TORF
in ganzen Wagenladungen liefern in la Qualitäten

4233 fUr alle Heizzwecke (o F 4866 R)

Troclïen-Torfwerte Wauwil (Luzern).

I
4
5

7Ii tipnbailfpn Gasthof mit Metzgerei, mit schönem
AU HBI nuuicil Wald u; Wiesland, zu verkaufen, prima und
viel von Fremden besuchter Platz. Nor tüchtige, im Fach
praktische eingeführte Geschäftsleute ev. Gesellschaften wollen sich
interessieren. Das eine od. andere Objekt davon kann gnt
verpachtet werden. Offerten unter O. F. 7281 Z. an Orell
Füssll-Annoncen, Zürich. (O. Fe. 241s z.) 42«i

1 WAS
|| denschnellenu.entscbeidendenErfolgder

I frischen, ausgedunsteten

I EIER
der Etablissements
John Layton & Co. Ltd.

gemacht hat, besteht

darin, dass es selbst
den raffiniertesten
Fein schmecker

nunmöglich ist, sie von den frischen Tageseiern

zu unterscheiden, weil

Layton's Eier
auf unfehlbare, wissenschaftliche Art
hergestellt werden. Darum werden sie
in hunderten von Confiserien, Patisserien,
Hotels, Restaurants und bürgerlichen

Familien verwendet.
P30666 X 510

zu vermieten,
An bester Lage der Stadt ist per 1. Oktober a. c

ein gutgehendes Hotel mit Restauration Zjii

vergeben. - Nur geschäftskundige und solvable

Reflektanten belieben ihre Anfragen zu richten

unter Chiffre 0 F 250 A an Orell Füssli-Ari-

noncen, Basel I, Eisengasse 1/3. «asÀ

LAUSAHNE
Hotel-Pension zu verkaufen
In bester Lage, gutgehende, alt renommierte
Hotel-Pension Familienverhältnisse halber
zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter Chiffre
K.L.3466 an die Annoncen-Abteilung der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 3.

Metzgerei I Gattiker, Hichterswil
Telephon 22 Fleischversand Telegr. : Freihof
offeriert zu billigsten Preisen: Stotzen, Nierstticke,
ganze u. halbe Kälber, Kalbstofzen, Carré etc.
Spezialität in Schaffleisch, ganze und halbe Schafe,
(O F14188 Z) Gigots, Carré, Laffen etc. 4232

BOWiER

FRÈRESj

SWISS CHAMPAGNE

La plus
ANCIENNE MAISON SUISSE

fondée en t8H. i Neudiâlel

EXPOSITION DE BERNE I9K
'

MÉDAILLE D'OR ^
avec felicitations du Jury

Schauiecker,Reichart & C-, A.-G.

Weinbau und Weinhandel
Telephon 293 SchafIhausen Telephon 293

empfehlen

Spezialitäten
in 13

Schweizer
Weinen.

in schöner verkehrsreicher
Gegend gutgehende

Zu kaufen gesucht

Hotel-Pension
mit 40 bis 50 Betten, Restaurant oder Gartenwirtschaft
dabei, wenn möglich mit Gemüsegarten ; lange Saison oder
auch etwas Winterbetrieb. Uebernahme nach Belieben.

Gefl. ausführliche Offerten mit Abbildungen unter Chiffre
S(R 3478 an die Annoncen-Abteilung der Schweizer
Hotel-Revue, Basel 3.

BAMBERGER, LEROI & Co., ZURICH
Aktien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & CLf, ZURICH
SOCIÉTÉ ANONYME

Fabrication d'appareils sanitaires 14

Rotel zu Verkanten.
In kleinem Kurort des St. Galler-Oberlandes

ist Umstände halber einfaches, gut frequentiertes
Kurhaus (36 Betten) samt Inventar unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen. 24si

Auskunft durch Postfach 12808, Chur.

Citronensaft

gezutkert
fünfbis sechsfach

verdünnt
giblein

Getränk von
feinstemAroma 52 b

Kostenlose Stellenvermittlung für Hotel-Orciiester.
Spezlalabkommen mit dem Schweizer Hoteller-Verein.
Auskunft erteilt der Präs. R. Backhaus, Gotthelfstr., Basel.

Directeur
actuellement à ta tête d'un hôtel de

font premier „Qrdre, pouvant fournir
de bonnes références et garanties,
prendrait 1a direction d'une maison
où il pourrait par ta suite 8'intére6ser

ou entrer en pourparlers d'achat.
Adresser les offres sous Z. R. 2463

au Bureau des annonces de ta

REVUE SUISSE DES HOTELS, BALE 2.

I"
fabrizieren als Spezialität:

r-

}
Elektrische [

Central-Warmwasser- j

i Versorgungen
] für ganze Hotels
getrennt oder in Verbindung mit bereits bestehenden
' :: Heizungs-Systemen S

j Verlangen Sie Prospekte durch 50
5

Deco À.-G., Küsnacht-Zürich j

Tomaten
Frfihobst

Beeren

JUielonen

Gurken

Bohnen
liefern frisch geerntet franko
ins Haus in nur prima Qualität

Grosskulturen La Baraggia

Ascona.
Regelmässige Preisliste auf

Verlangen. 2391

Int'
s nmm s
Amorikon. System Frisch.
Lehre amerikan. Buchführung

naoh meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungsschreiben.
Garantlere für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
HotelB und Restaurants Buchführung

ein: auf Wunsch auch das
System des Schweizer Hoteiter-
Vereins. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe auch nach-auswärts.
Alle Geschäftsbücher für

Hotels auf Lager.

HsFrlschiZürich I
BUcherexperte 39

Aeltestes Spszlalbureau der Schweiz

Bonsbücher
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Maison fondée en 1829

SWISSt

1914

«Il
Fdlleltatleni

du Jurj

HAULER &CIE
au Prieuré St-Pierre

MOTIERS -TRAVERS

Passiersiebe
EürSeeren&Obst
futer-ftrehler
fohne&(Êlürich

Verpackte

Strohhalme
empfehlen ab Lnger

Gœtschel.& Co.
Chaux-de-Fonds.

Hotelier
Eüchenchef, die 4 Hauptsprachen
spreohend, mit fachkundiger Fr»u,
gegenwärtig das elterllone Haus
führend, Sommersaison

sucht Stelle
als Gérant» Chef event. Dl»
rektionfÜT den Winter. Offerten
unter M. R. 2450 an die An*
noncen-Abtlg. der Schweizer
Hôtel-Revue, Basel 2.

Tapeten
zu Fabrikpreisen

von Fr. 1.- an
Günstige Einkaufsgclcgenheit
für Wiederverkäufer. —
Aufragen erbeten an Postfict
Hauptbahnhof 10198, ZUrid

(J. H. 3127 Z.) 51

Irrigateure
Geradehalter, Leibbinden

Verbandstdffe, Fiebermesser
u. alle übrigen Sanitätsartikel.
Neue Preisliste No. 102 auf

Wunsch gratis. • 2201c

Sanitäts- und Bummiwaren-Beschaft

P. HÜBSCHER, ZÜRICH R, Seifelditr. 11.

empfehlen ab Lager

Gœtschei & Co.
Chaux-de-Fonds.

Buchführung
Abschlösse, Nachtragungen, Neueinrichtung, Inventuren,
Ordnen vernachlässigter Buchhaltungen, Revisionen,
(Zà 1322 g) Expertisen besorgt gewissenhaft 53

it IE* Däa Revisions-
HID* Dar9 bureau, 4UiKVI A
Telèph. Selnau 6392 :: Steinhaidenstrasse 26

* staatlich subventioniertes Institut der Union Helvetia

Beginn des neuen Schuljahres: 2. Sept. 1919

Trimesterkurse Semesterkurse
in

Fach- und Sprachunterricht
Servier-Kurse
Koch - Kurse
für Damen und Herren hfl

Anmeldetermin für den I. Kochkurs: 20. August
Illustrierter Prospekt versendet kostenlos Die Direktion!

ESCHER W^.f

Eis-, Kühl- und
Gefrier-Anlasen
29


	

